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Realismus, Idealismus, First Debate? 

Klassiker in der Lehre der Internationalen Beziehungen wieder lesen 
 

Um die politikwissenschaftliche Teildisziplin Internationale Beziehungen (IB) ranken sich Mythen 

über deren Entstehung, Gründer sowie die politisch-wissenschaftlichen Ansprüche der Vordenker 

über die internationale Politik. Gängigen Erzählungen zufolge (die aber durchaus angezweifelt 

werden) sind die Geburtsstunden der Disziplin die Zwischenkriegsjahre (1919-1939), in denen sich 

die Realisten und die Idealisten in den Vereinigten Staaten und Großbritannien über die Bedeutung 

des Faktors Macht in der internationalen Politik, die Wirkkraft des Völkerrechts und des Völker-

bundes sowie die Rolle und Verantwortung der westlichen Demokratien gestritten hätten (Mears-

heimer 2005). Andere Autoren stellen infrage, dass es diese Debatte gegeben habe, und vertreten 

die These, die sogenannte First Debate sei nicht mehr als ein Gründungsmythos und eine Strohpup-

pe der Realisten gewesen, um sich als gefallene und desillusionierte Liberale von ihren alten Weg-

gefährten und Illusionen abgrenzen, fortan gegen die „naiven Idealisten in Wissenschaft und Poli-

tik“ argumentieren und anschreiben zu können und damit mit sich selbst ins Reine zu kommen 

(Schmidt 1998). Wiederum andere Autoren argumentieren, dass es die Debatte zumindest im Kopf 

einzelner Denker wie Hans J. Morgenthau gegeben habe und sprechen von einem „Realismus-

Idealismus-Puzzle“ – inklusive aller Widersprüche im Denken über Macht, Recht, Moral und De-

mokratie bei Morgenthau (Reichwein 2013). Unabhängig davon, ob es diese Debatte gegeben hat 

oder nicht, lassen sich die Vertreter der „idealistischen“ und der „realistischen“ Denkschule als 

solche identifizieren, deren Denken rekonstruieren und auch in ihren jeweiligen zeithistorischen, 

politischen und akademischen Kontexten verstehen. Das Proseminar zielt darauf ab, Unterschiede 

und Gemeinsamkeiten beider Denktraditionen herauszuarbeiten. Dabei soll mit missverständlichen 

und verkürzten Lesarten beider Denktraditionen aufgeräumt werden. Schließlich geht es auch da-

rum, sowohl die Schattenseiten des gemeinhin als „gut“ dargestellten Idealismus als auch die 

ethisch-moralischen Aspekte des gemeinhin als „schlecht und amoralisch“ portraitierten Realismus 

und seiner Vertreter herauszuarbeiten, um zu einem differenzierten Bild zu gelangen. 
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S E M I N A R P L A N 
 

I. Grundlegendes 

1. Sitzung (20. April) 
 
Organisation, Seminarregeln & Leistungsanforderungen, Arbeitsformen  
Seminarplan - Einführung in die Seminarthematik 
Referatsvergabe 
Wissenschaftliches Arbeiten: Referat, Exzerpt, Thesenpapier, Hausarbeit 
 
 

II. Einführung: Idealismus vs. Realismus: Geburtsmythos einer Disziplin   
 
2. Sitzung (27. April) 

 
Pflichtlektüre (Texte sind in StudIP verfügbar) 
 
Reichwein, Alexander 2013: Verkürzte Lesarten „des Realismus“ und Morgenthaus, in: 
Hans J. Morgenthau und die Twenty Years’ Crisis. Eine kontextualisierte Interpretation des 
realistischen Denkens in den IB. Frankfurt am Main: Dissertation (eingereichte und beglau-
bigte Fassung beim Philosophischen Prüfungsamt der Goethe-Universität), 154-199. 
Steffek, Jens/Holthaus, Leoni 2014: Einleitung: Der vergessene „Idealismus“ in der Diszip-
lin Internationale Beziehungen“, in: Dies. (Hg.), Jenseits der Anarchie: Weltordnungsent-
würfe im frühen 20. Jahrhundert. Frankfurt am Main: Campus Verlag, 11-24. 
 
Vertiefung (nicht in StudIP verfügbar – Eigenrecherche ist gefragt!): 
Ashworth, Lucian M. 2006: Where are the Idealists in Interwar International Relations?, in: 

Review of International Studies 32: 2, 291-308. 

Dies. 2002: Did the Realist-Idealist Great Debate Really Happen? Revisionist History of In-

ternational Relations, in: International Relations 16: 1, 33-51. 
Bell, Duncan 2009: Writing the World: Disciplinary History and beyond, in: International 
Affairs 85: 1, 3-22. 
Knutsen, Torbjorn L. 2008: A Lost Generation? IR Scholarship before World war I, in: In-
ternational Politics 45: 6, 650-674. 
Quirk, Joel/Vigneswaran, Darshan 2005: The Construction of an Edifice: the story of a First 
Great Debate, in: Review of International Studies 31: 1, 89-107.  
Schmidt, Brian C. 2002: Anarchy, World Politics and the Birth of a Discipline: American In-

ternational Relations, Pluralist Theory and the Myth of Interwar Idealism, in: International 

Relations 16: 1, 9-31.  
Ders. 1998: Lessons from the Past: Reassessing the Interwar Disciplinary History of Interna-
tional Relations, in: International Studies Quarterly 42: 3, 443-459. 
Thies, Cameron G. 2002: Progress, History and Identity in International Relations Theory: 
The Case of the Idealist-Realist Debate, in: European Journal of International Relations 8: 2, 
147-185. 
 

 
III. Idealismus: Ideen für eine „bessere“ Welt (Fortschrittsoptimismus) 
 
3. Sitzung (4. Mai) 

 

(1)  Norman Angell: The Great Illusion – ein missverstandener Rufer 

Ashworth, Lucien 2014: Von großen Illusionen und bewaffnetem Frieden: Norman Angell 
und H. N. Brailsford über die Ursachen internationaler Konflikte, in: Steffek/Holthaus (Hg.), 



Jenseits der Anarchie, 73-95.  
Kapitel aus Angell, Norman 1910: The great illusion: a study of the relation of military 
power in nations to their economic and social advantage. London: Heinemann. 
 
Angell, Norman 1940: Who Are the Utopians? And Who the Realists?, in: Headaway 2: 4, 
4-5. 
Miller, J.D.B. 1986: Norman Angell and the Futility of War: Peace and the Public Mind. 
Basingstoke: Palgrave Macmillan. 
Weinroth, Howard 1974: Norman Angell and the Great Illusion: An Episode in Pre-1914 
Pacifism”, in: The Historical Journal 17: 3, 551-574.   
 

4. Sitzung (11. Mai) 
 

(2) Alfred Zimmern u. die Idee des „aufgeklärten“ British Commonwealth  
 

Morfield, Jeanne 2014: „A Liberal in a Muddle“: Alfred Zimmern über Nationalität, Inter 

nationalität und Commonwealth, in: Steffek/Holthaus (Hg.), Jenseits der Anarchie, 96-123. 

Text aus Zimmern, Alfred 1936: The League of Nations and the Rule of Law, 1918–1935.  

London: Palgrave Macmillan. 

 

5. Sitzung (18. Mai) 

Zur Auswahl: 

(3) Lord Lothian und die Idee eines föderalen Weltstaates 
 

Schieren, Stefan 2014: Lord Lothian und der Traum vom föderalen Weltstaat, in: Stef-

fek/Holthaus (Hg.), Jenseits der Anarchie, 152-173. 

 

(4) Idee einer globalen Weltwirtschaftsordnung 
 

Schulz-Forby, Hagen 2014: Die Welt und wie sie sein sollte - Versuche transnationaler 

Normenbildung für eine globale Wirtschaftsordnung in den 1930er Jahren, in: Stef-

fek/Holthaus (Hg.), Jenseits der Anarchie, 174-202. 

 

(5) Rosa Luxemburg und Lenin: Kapitalismus- und Imperialismuskritik  
 

Salomon, David 2014: Kapitalismus und Aggression - Anmerkungen zu klassischen Imperi-

alismustheorien, in: Steffek/Holthaus (Hg.), Jenseits der Anarchie, 124-151. 

 
25. Mai - Pfingsten 
 
6. Sitzung (1. Juni) 
 

(6) Das imperialistische Projekt einer Anglo-Amerikanischen Weltordnung  
 

Bell, Duncan 2014: Das Projekt eines neuen „angelsächsischen Jahrhunderts“: Rasse, Raum 

und globale Ordnung, in: Steffek/Holthaus (Hg.), Jenseits der Anarchie, 203-230. 

Schwabe, Klaus 2006: Woodrow Wilson und das Experiment einer neuen Weltordnung, 

1913-1920, in: Weltmacht und Weltordnung. Amerikanische Außenpolitik von 1898 bis zur 

Gegenwart. Eine Jahrhundertgeschichte. Paderborn: Schöningh, 43-77. 

 

Daase, Christopher 2006: Crusader State? Wege und Abwege amerikanischer Demokra-

tieförderung in historischer Perspektive, in: Hils, Jochen/Wilzewski, Jürgen (Hg.), Defekte 



Demokratie – Crusader State? Die Weltpolitik der USA in der Ära Bush. Trier: Wissen-

schaftlicher Verlag, 237-271.  

Hobbson, John M. 2012: The Eurocentric Conception of World Politics. Western Interna-

tional Theory, 1760-2010. Cambridge: University Press. 

Schmidt, Brian 2008: Political Science and the American Empire: A Disciplinary History of 

the ‘Politics’ Section and the Discourse of Imperialism and Colonialism, in: International 

Politics 45: 6, 675-687. 

Schmitt, Carl 1932/33: USA und die völkerrechtlichen Formen des modernen Imperialis-

mus, in Frieden oder Pazifismus? Arbeiten zum Völkerrecht und zur internationalen Politik 

1924-1978. Herausgegeben mit einem Vorwort und mit Anmerkungen versehen von Günter 

Maschke. Duncker & Humblot Berlin 2005, 349-377. 

Wilson, Woodrow 1918: The Fourteen Points, in: Vasquez, John A. (ed.), Classics of Inter-

national Relations. Upper Saddle River/New Jersey: Prentice-Hall, 38-40. 

 
7. Sitzung (8. Juni) 

 

(7) Idealisten: Missionare und Weltverbesserer oder realistische Analytiker? 
 

Osiander, Andreas 2014: Missionare oder Analytiker? Versuch einer Neubewertung der 

„idealistischen“ Schule in der Lehre von den Internationalen Beziehungen in: Stef-

fek/Holthaus (Hg.), Jenseits der Anarchie, 25-72. 

 

Mearsheimer, John 2005: E.H. Carr versus Idealism: The Battle Rages On, in: International 

Relations 19: 2, 139-152. 

Osiander, Andreas 1998: Rereading Early Twentieth-Century IR Theory: Idealism Revisit-

ed, in: International Studies Quarterly 42: 3, 409-432. 

 

 
IV. Realismus als Kulturpessimismus? Einsichten in „schlechte“ Welten 

 
8. Sitzung (15. Juni) 

 

(1)  Der Realismus als preußisch-autoritäres Denken bis zu Hitler? 

 
Holthaus, Leoni 2014: Treitschke, Hitler und der Realismus - Deutschlandbezüge in den 
britischen Theorien der Internationalen Beziehungen Anfang und Mitte des 20. Jahrhunderts 
in: Steffek/Holthaus (Hg.), Jenseits der Anarchie, 231-254.  
 
Honig, Jan Willem 1996: Totalitarianism and Realism: Hans Morgenthau’s German Years, 
in: Frankel, Benjamin (ed.), Roots of Realism. London: Frank Cass, 283-313.  
 

9. Sitzung (22. Juni) 
 

(2)  Twenty Years‘ Crisis: Realistische Lehren aus der Zwischenkriegszeit   

Zur Auswahl: 
Carr, Edward Hallet 1939: The Realist Critique, in: The Twenty Years’ Crisis 1919-1939. 
An Introduction to the Study of International Relations. London: First Edition. Palgrave 
Macmillan, 62-83. 
Ders. 1939: The Harmony of Interests, in: The Twenty Years’ Crisis, 42-61. 
Ders. 1939: Utopia and Reality, in: The Twenty Years’ Crisis, 12-24. 
Ders. 1939: Power in International Politics, in: The Twenty Years’ Crisis, 97-134. 



Morgenthau, Hans J. 1929: Stresemann als Schöpfer der deutschen Völkerrechtspolitik, in: 
Die Justiz. Monatsschrift für Erneuerung des Deutschen Rechtswesens, Band 5, Heft 3, 169-
176. 
Ders. 1952: The Lessons of World War II’s Mistakes, in: Commentary 14, 326-333. 
 
Ashwort, Lucien M. 2011: Realism and the Spirit of 1919: Halford Mackinder, Geopolitics 
and the Reality of the League of Nations, in: European Journal of International Relations 17: 
2, 279-301. 
Haslam, Jonathan 2000: Advocate of Appeasement, in: The Vices of Integrity. E.H. Carr, 

1892-1982. London/New York: Verso, 57-80. 

Jones, Charles 1998: The Twenty Years’ Crisis, in: E.H. Carr and international relations. A 

duty to lie. Cambridge: University Press, 46-65.  

Morgenthau, Hans J. 1948: The Political Science of E.H. Carr, in: World Politics 1: 1, 127-

134. 
Nicholson, Michael 1998: Realism and utopianism revisited, in: Review of International 
Studies 24: 5, 65-82.   
 

10. Sitzung (29. Juni) 
 

(3) Versuch einer realistischen Neuorientierung: Liberaler Realismus 

Morgenthau, Hans J. 1946: The Dilemma of Scientific Man, in: Scientific Man vs. Power 
Politics. Chicago: University Press, 1-11; The Tragedy of Scientific Man, 204-225.  
Ders. 1954: Six Principles of Political Realism, in: Politics Among Nations. The Struggle 
for Power and Peace. Second Edition. New York: Alfred A. Knopf, 3-13. 
 
Cristol, Jonathan 2009: Morgenthau vs. Morgenthau? „The Six Principles of Political Real-
ism” in Context, in: American Foreign Policy Interests 31, 238-244. 
Lebow, Richard Ned 2011: German Jews and American Realism, in: Constellations 18: 4, 

545-566.  

Kapitel aus: Reichwein, Alexander 2013: Hans J. Morgenthau und die Twenty Years’ Crisis. 

Eine kontextualisierte Interpretation des realistischen Denkens in den IB. Frankfurt am 

Main: Dissertation (eingereichte Fassung beim Philosophischen Prüfungsamt der Goethe-

Universität, erscheint bei VS/Springer, Wiesbaden 2015, und bei Ashgate, Farnham/GB & 

Burlington/Vermont, 2016) 
 

11. Sitzung (6. Juli) 
 

(4)  Abkehr vom „kriegerischen“ Realismus: Realistischer Liberalismus 

Zur Auswahl: 
Aron, Raymond 1962: Auf der Suche nach einer Moral: Idealismus und Realismus, in: Frie-
den und Krieg. Eine Theorie der Staatenwelt. Frankfurt: Fischer, 669-703. 
Kapitel aus Herz, John H. 1959: Politischer Realismus und politischer Idealismus. Eine Un-
tersuchung von Theorie und Wirklichkeit. Meisenheim am Glan: Hain. 
Oppermann, Matthias 2013: Machtanbetung oder Klugheit? Die realistische Schule der in-
ternationalen Beziehungen, in: Großheim, Michael/Hennecke, Hans Jörg (Hg.), Staat und 
Ordnung im konservativen Denken. baden Baden: Nomos, 286-306.   
 
Battistella, Dario 2012: Raymond Aron: a neoclassical realist before the term existed? in: 

Kunz, Barbara/Toje, Asle (eds.), Neoclassical Realism in European Politics. Bringing Power 

Back In. Manchester: University Press, 117-137. 
Booth, Kenneth 2008: Navigating the “Absolute Novum”: John H. Herz’s Political Realism 
and Political Idealism, in: International Relations 22: 4, 510-526.  



Davis, Reed 2008: An uncertain trumpet: reason, anarchy and Cold War diplomacy in the 
thought of Raymond Aron, in: Review of International Studies 34, 645-668. 
Hassner, Pierre 2007: Raymond Aron: Too Realistic to Be a Realist?, in: Constellation 14: 
4, 498-505.  
Herz, John 2003: The Security Dilemma in International Relations: Background and Present 
Problems, in: International Relations 17 4, 411-416.  
Ders. 1981: Political Realism Revisited, in: International Studies Quarterly (Symposium in 
Honour of Hans J. Morgenthau) 25: 2, 182-197  
Puglierin, Jana/Hacke, Christian 2007: John H. Herz: Balancing Utopia and Reality, in: In-
ternational Relations 21: 3, 367-382.  
Radkau, Joachim 1971: Konservative Tendenzen in der Emigration: Die deutsche Emigrati-
on in den USA: Ihr Einfluss auf die amerikanische Europapolitik 1933-1945. Düsseldorf: 
Bertelsmann Universitäts-Verlag, 214-222. 
Stirk, Peter 2005: John H. Herz: realism and the fragility of the international order, in: Re-
view of International Studies 31: 2, 285-306. 
Sylvest, Casper 2008: John H. Herz and the Resurrection of Classical realism, in: Interna-
tional Relations 22: 4, 441-455.     
Ders. 2010: Realism and international law: the challenge of John H. Herz, in: International 
Theory 2: 3, 410-445.  
 
 

V. Fazit 
 
12. Sitzung (13. Juli) 

 

(1) Die Wissenschaft IB als Hoffnungsträger einer besseren Weltordnung 

Fritz, Jan-Stefan 2014: Die Wissenschaft als Hoffnungsträger einer neuen Weltordnung, in: 

Steffek/Holthaus (Hg.), Jenseits der Anarchie, 280-307.  
 

(2) Idealismus vs. Realismus? - The First Debate Revisited 

Lebow, Richard Ned 2014: Vorwort, in: Steffek/Holthaus (Hg.), Jenseits der Anarchie, 7-
11. 
Reichwein, Alexander 2013: Einleitung: Das Realismus-Idealismus-Puzzle bei Morgenthau, 
in: Hans J. Morgenthau und die Twenty Years’ Crisis, 5-31. 

 

Wilson, Peter 1998: The Myth of the “First Great Debate”, in: Review of International Stud-

ies 24: 5, 1-15. 


